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(SF, 12.12.07) 

Die Eckpunkteregelung für die Zulassung mittel- und osteuropäischer Saisonkräfte 

wurde wie in der Vergangenheit mit den Berufsverbänden und der IG BAU erörtert. 

Unter Berücksichtigung der weitergehenden Forderungen der Berufsverbände bis 

hin zur sektoralen Freizügigkeit in diesem Bereich tragen die Berufsverbände die 

Fortschreibung und Modifizierung der Eckpunkte wie folgt mit: 

1. Am Ziel der verstärkten Vermittlung von inländischen Arbeitsuchenden wir 

festgehalten. Deshalb wird die für die Jahre 2006 und 2007 geltende und 

praktizierte Eckpunkteregelung für die Zulassung der mittel- und 

osteuropäischen Saisonkräfte und die zu ihrer Umsetzung festgelegten 

Durchführungsregelungen für die Jahre 2008 und 2009 verlängert. 

2. Zusätzlich gilt die Maßgabe, dass in Arbeitsagenturbezirken, in denen die 

Arbeitslosenquote, bezogen auf alle abhängig beschäftigten zivilen 

Erwerbspersonen, im Oktober 2007 mindestens 20 % unter dem 

Bundesdurchschnitt gelegen hat, 90 % der im Jahr 2005 zugelassenen 

mittel- und osteuropäischen Saisonkräfte ohne individuelle Prüfung der 

Vermittlungsmöglichkeiten inländischer Arbeitsuchender bewilligt werden. 

3. Die Bundesagentur für Arbeit trifft eine Vermittlungsabsprache mit der 

Bulgarischen Arbeitsverwaltung über die Vermittlung bulgarischer 

Saisonkräfte für die Landwirtschaft und den Gartenbau. 
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11. Dezember 2007 

Eckpunkteregelung modifiziert und verlängert  

DBV: Das politisch Machbare erreicht 

(DBV) Die Eckpunkteregelung für die Zulassung mittel- und osteuropäischer Saisonkräfte 

wurde für die Jahre 2008 und 2009 verlängert. Damit wird sichergestellt, dass 

landwirtschaftliche Betriebe weiterhin osteuropäische Saisonarbeitskräfte einsetzen können, 

auch wenn Deutschland die Arbeitnehmerfreizügigkeit vorläufig nicht einführt und seine 

Grenzen gegenüber Arbeitnehmern aus Osteuropa weiterhin verschlossen hält. Vom 

Deutschen Bauernverband (DBV) und dem Gesamtverband der Deutschen land- und 

forstwirtschaftlichen Arbeitgeberverbände konnte durchgesetzt werden, dass in 

Arbeitsagenturbezirken, in denen die Arbeitslosenquote im Oktober 2007 mindestens 20 

Prozent unter dem Bundesdurchschnitt gelegen hat, anstatt 80 jetzt 90 Prozent der im Jahr 

2005 zugelassenen mittel- und osteuropäischen Saisonarbeitskräfte ohne 

Arbeitsmarktprüfung bewilligt werden. Zum einen wird damit in vielen Arbeitsagenturbezirken 

die Realität abgebildet. Zum anderen wurde erreicht, dass die bisherigen Regelungen bei der 

Umsetzung der Eckpunkteregelung weiterhin gelten. Dies betrifft nicht nur die 

Kleinbetrieberegelung, sondern auch die Vorgehensweise bei Flächenerweiterung oder der 

Härtefallregelung. Gleichfalls positiv zu werten ist, dass die Bundesagentur für Arbeit eine 

Vermittlungsabsprache mit der bulgarischen Arbeitsverwaltung über die Vermittlung 

bulgarischer Saisonkräfte für die Landwirtschaft und den Gartenbau zügig treffen wird. 

Der Deutsche Bauernverband und der Gesamtverband der Deutschen land- und forstwirt-

schaftlichen Arbeitgeberverbände haben diese Fortschreibung und Modifizierung der Eck-

punkte mitgetragen, da sich die weitergehenden Forderungen politisch nicht haben durch-

setzen lassen. Vor allem für bilaterale Absprachen mit Drittstaaten außerhalb der EU wie 

z.B. Ukraine und Weißrussland und die sofortige Umsetzung der Arbeitnehmerfreizügigkeit 

hatten sich beide Verbände eingesetzt. Negativ zu bewerten ist gleichfalls, dass eine 

Verlängerung der Beschäftigungszeit der einzelnen Saisonarbeitskraft von vier auf neun 

Monate nicht durchsetzbar gewesen ist. 


